
N i e d e r s c h r i f t  

 

über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderats Sohren vom 20. November 2025 in 

der Bürgerhalle- Sitzungssaal 

 

 

A n w e s e n d :  

Ortsbürgermeister Markus Bongard 

 

1. Beigeordnete Julianne Schmidt  

Beigeordneter Oliver Gälzer  

3Beigeordneter und Ratsmitglied Ulrich Brummer  

 

Dino Dupré Ratsmitglied  

Axel Gauer Ratsmitglied  

Klaus Gewehr Ratsmitglied  

Manfred Heich Ratsmitglied  

Michael Kaiser 

Ioannis Karaliolios 

Ratsmitglied 

Ratsmitglied 

 

Thomas Kupp Ratsmitglied  

Meike Ochs Ratsmitglied  

Markus Odenbreit Ratsmitglied  

Wolfgang Ottenbreit Ratsmitglied  

Olaf Schmaus Ratsmitglied  

Selina Scholl Ratsmitglied  

Jörn Schreiner Ratsmitglied  

Oliver Schuch Ratsmitglied  

Frank Wüllenweber Ratsmitglied  

 

Es fehlen entschuldigt: 

Ralf Bonn Ratsmitglied 

Florian Boos Ratsmitglied 

Marco Geißler Ratsmitglied 

Barbara Schommer Ratsmitglied 

 

Ferner anwesend: 

./. 

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Sabine Bonn (bis TOP 7)  

Schriftführerin Charlotte Daum  

 

Beginn: 19:05 Uhr 

Ende: 20:11 Uhr 

 
 

 

Die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates wurde vom Vorsitzenden um 19:05 Uhr 

eröffnet. 

Vorsitzender Bongard stellte fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden und die 

Beschlussfähigkeit gegeben sei. Einwände gegen Form und Frist der Einladung wurden 

nicht geltend gemacht. Es gab keine Änderungswünsche zur Tagesordnung. 
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1. Verpflichtung eines Ratsmitgliedes 

 

Ioannis Karaliolios wurde von Ortsbürgermeister Markus Bongard per Handschlag 

verpflichtet.   

 

 

2. Einwohnerfragestunde 

 

Einer der anwesenden Einwohner merkte an, dass es vor einigen Jahren einen Beschluss 

darüber gab, welche Straßen im Rahmen des Winterdienstes der Bauhofmitarbeiter der 

Ortsgemeinde Sohren geräumt werden. Er erkundigte sich, ob es möglich wäre den 

Winterdienst auszuweiten und die Kosten dafür evtl. über Gebühren auf die Anwohner 

umzulegen. Ortsbürgermeister Bongard erklärte, dass es hierzu eine Satzung gibt, in welcher 

geregelt ist, dass Anwohner verpflichtet sind, den Bereich vor ihren Grundstücken zu 

räumen. Die Wege zur Schule und den Kindergärten werden von der Gemeinde geräumt. In 

früheren Jahren seien auch andere Straßen bei sehr starkem Schnee oder Glätte von der 

Gemeinde geräumt worden. Der Ortsbürgermeister betonte, dass dies ohne Anerkennung 

einer Rechtspflicht geschehen sei. Man könne darüber nachdenken, die Satzung anzupassen 

und weitere Straßen in den Bereich der Ortsgemeinde mit aufzunehmen. 

 

Ein weiterer Einwohner erkundigte sich, wie die diesjährige Kirmes gelaufen sei. Der 

Ortsbürgermeister informierte, dass aus finanzieller Sicht kein Plus entstanden sei. Der 

Ortsgemeinderat wurde umfassend über die Zahlen und alles weitere informiert. Die 

Ortsgemeinde wolle aber zunächst mit den beteiligten Vereinen detailliert sprechen. 

Anschließend werde die Ortsgemeinde offen mit den genauen Zahlen umgehen. Außerdem 

teilte der Ortsbürgermeister mit, dass die Ortsgemeinde die Kirmes im kommenden Jahr 

evtl. erneut ausrichten werde. 

 

Außerdem kam aus den Reihen der Einwohner die Frage auf, ob dass 

Geschwindigkeitsmessgerät, welches in der Gartenstraße befestigt wurde ggf. andersherum 

aufgehängt werden könne, da aus der anderen Richtung häufiger zu schnelle Autofahrer 

kämen. Der Ortsbürgermeister erläuterte, dass dieses Messgerät ein mobiles Messgerät ist, 

welches Eigentum der Ortsgemeinde ist. Es sei ohnehin vorgesehen regelmäßig den Standort 

zu wechseln. 

 

3. Annahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 30. Oktober 2025 

 

Zu TOP 3 gab es keine Wortmeldungen.   

 

 

4. Neubesetzung der Ausschüsse 

- Vorschlagsrecht der CDU-Fraktion 

- Vorschlagsrecht der SPD-Fraktion 

 

 

 

Das Ratsmitglied Daniel Schüler (CDU) ist durch Wegzug aus der Ortsgemeinde Sohren mit 

sofortiger Wirkung aus dem Ortsgemeinderat und damit auch aus den Ausschüssen 

ausgeschieden. Nachrücker im Ortsgemeinderat ist Herr Ioannis Karaliolios. Herr Schüler war 

1. Vertreter im Hauptausschuss, Mitglied im Bau- und Umweltausschuss, 2. Vertreter im 
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Wirtschafts-, Innovations- und Fremdenverkehrsausschuss sowie 2. Vertreter im Jugend-, 

Senioren- und Partnerschaftsausschuss.  

 

Das Vorschlagsrecht zur Nachbesetzung der vorgenannten Ausschüsse liegt bei der CDU-

Fraktion. 

 

Der Vorschlag sieht wie folgt aus: 
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Das Ausschussmitglied Armin Heydt (SPD) hat sein Mandat niedergelegt. Die 

Nachbesetzung soll mit Frau Denise Malura erfolgen. Herr Heydt war 2. Stellvertreter im 

Wirtschafts-, Innovations- und Fremdenverkehrsausschuss und Mitglied im Jugend-, 

Senioren- & Partnerschaftsausschuss. 

 

Das Vorschlagsrecht der vorgenannten Ausschüsse liegt bei der SPD-Fraktion. 

 

Der Vorschlag sieht wie folgt aus: 

 

 

 
 

Der Ortsgemeinderat beschließt die Wahl gem. § 40 Abs. 5 GemO in offener Abstimmung 

durchzuführen. 

 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der Ortsgemeinderat wählt die von der CDU und der SPD vorgeschlagenen 

Nachbesetzungen der Ausschüsse. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

   

 

 

Wirtschafts-, Innovations- und Fremdenverkehrsausschuss

Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter

Selina Scholl Klaus Gewehr Jörn Schreiner

Florian Boos Klaus Gewehr Manfred Heich

Kerstin Hübinger Sascha Wahl Denise Malura

Jugend-, Senioren- & Partnerschaftsausschuss

Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter

Jörn Schreiner Selina Scholl Klaus Gewehr

Florian Boos Klaus Gewehr Manfred Heich

Florian Gewehr Sascha Wahl Denise Malura
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5. 1. Änderung Bebauungsplan "Weizenacht" 

 

 

Der Bebauungsplan „Weizenacht“ ist seit dem 24.10.2024 rechtskräftig. Zwischenzeitlich hat 

sich seitens des Investors Änderungsbedarf im Bereich der bisher festgesetzten 

Gemeinbedarfsfläche für eine Kindertagesstätte ergeben. Ursprüngliches städtebauliches Ziel 

war auch die Realisierung einer Kindertagesstätte, jedoch wechselte die Trägerschaft zum 

KiTa Zweckverband VG Kirchberg und dieser ist der Auffassung, dass die Fläche insgesamt 

zu klein ist. Eine künftige Erweiterung wäre nur durch Aufstocken möglich, was aus 

pädagogischen Gründen nicht erwünscht ist.   

Zudem haben sich im Rahmen der Vermarktung der Baugrundstücke weitere 

Anpassungsbedarfe ergeben.  

 

Konkret wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

• Rücknahme Teilfläche Geltungsbereich 

Herausnahme Flurstück 33/93 an nordwestlicher Ecke 

• Entfall der Fläche für den Gemeinbedarf mit Zweckbestimmung Kindertagesstätte - 

ersetzt durch Allgemeines Wohngebiet 

Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und maximale Gebäudehöhe 

• Ergänzung Baugebietsteil I, vorher E 

Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und Baufenster 

• Erweiterung Baugebietsteil A, vorher D 

Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und Baufenster und Baulinie 

• Erweiterung Baugebietsteil C, vorher D 

Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und Baufenster 

• Überschreitung GRZ II 

auf bis zu 0,6 in den Baugebietsteilen B, C, I 

• Überbaubare Grundstücksflächen 

Terrassen und Balkone dürfen Baulinien und Baufenster überschreiten 

• Garagen, Carports, Stellplätze 

Erhöhung der zulässigen Bruttogrundfläche (bei Grundstücken unter 1.000 m²) von 

20 m² auf 45 m² 

• Entfall Gemeinschaftsstellplätze im Baugebietsteil F 

Ersatz durch öffentliche Grünfläche, teilweise Verlagerung nach Baugebietsteil A 

• Veränderung der öffentlichen Grünfläche im Bereich „Parkanlage“ 

Veränderter Zuschnitt und kleinflächige Reduzierung  

 

Zur ausreichenden Berücksichtigung der immissionsschutzrechtlichen Belange, wurde eine 

ergänzende Beurteilung eingeholt. Im Hauptverfahren wurden zwei 

Immissionsschutzgutachten zu den Themen Verkehr, Gewerbe und Umspannwerk erstellt. 

Mit Umwandlung der Gemeinbedarfsfläche in eine Wohnbaufläche intensiviert sich die 

Nutzungsart an den Lärmquellen Verkehr und Gewerbe, sodass seitens des Fachplaners sowie 
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der Verbandsgemeindeverwaltung eine ergänzende Betrachtung dringend empfohlen wurde. 

Die Erkenntnisse sind in den Entwurf eingearbeitet worden. Im betroffenen Bereich sind in 

Schlaf- und Kinderzimmern hinter der Nord,- West und Südfassade lüftungstechnische 

Einrichtungen vorzusehen, welche bei geschlossenen Fenstern eine ausreichende 

Frischluftversorgung gewährleisten.  

 

 

Der Ortsbürgermeister berichtet, dass die Sachlage 14 Tage zuvor im Bauausschuss beraten 

wurde. Seitdem habe es diverse Gespräche gegeben und es hätten sich Änderungswünsche 

ergeben. Das Planungsbüro hat bis dato noch keine neue Vorlage zur Verfügung gestellt. 

Daher wird der Tagesordnungspunkt vertagt. 

 

 

6. 7. Änderung der Verbandsordnung des "Zweckverbandes Gemeinden 

Flughafen Hahn" zum 01.06.2025 

 

 

Die 7. Änderung der Verbandsordnung wurde aufgrund der Erweiterung der Aufgaben 

notwendig. Zur Sicherstellung der ärztlichen Versorgung im Verbandsgebiet wurde das 

Gesundheitszentrum in Büchenbeuren erworben, der § 4 a wurde daher neu eingefügt.  

Darüber hinaus wurden noch Einzelpunkte angepasst bzw. klargestellt, die sich seit der 

Anwendung der neuen Verbandsstruktur (01.01.2023) ergeben haben. 

Im § 11 Abs. 4 kam noch ein Unterabschnitt c) neu hinzu, hier wurde zur Deckung des 

Finanzbedarfs noch ein Schlüssel festgelegt, sofern, wie jetzt aktuell im Gewerbegebiet 

Sohren-Büchenbeuren der Fall, ein Gewerbegebiet sich über 2 Gemarkungen erstreckt. 

Darüber hinaus wurde auch noch ein Unterabschnitt d) neu eingefügt und zwar zur 

Klarstellung des Abrechnungsschlüssels für die Zins- und Tilgungsaufwendungen für den 

Erwerb des Gesundheitszentrum. 

In § 13 wurde zur Klarstellung noch ein Absatz 2 neu mit aufgenommen. Hier wurde die 

Regelung bezüglich der Erschließungsanlagen die durch den Zweckverband hergestellt 

wurden analog übernommen für Gewerbegebiete die durch einen privaten Investor 

erschlossen werden. 

Die Verbandsordnung tritt rückwirkend zum 01.06.2025 in Kraft. 

Die Verbandsordnung wurde vorab mit der Kommunalaufsicht des Rhein-Hunsrück-Kreises 

abgestimmt, es gibt keine Bedenken. 

Zur besseren Lesbarkeit wurden die Änderungen eingearbeitet und die Verbandsordnung in 

der Gesamtheit erlassen. 

Die 7. Änderung der Verbandsordnung in der Gesamtheit inkl. der 4 Anlagen, sowie die 7. 

Änderung mit farblichen Markierungen, was gegenüber der 6. Änderungen angepasst wurde, 

ist der Beschlussvorlage als Anlage beigefügt.  

Der Ortsgemeinderat beschließt die 7. Änderung der Verbandsordnung in der vorgelegten 

Form. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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7. Evaluation der Richtlinie zur Förderung der Ansiedlung von Ärztinnen und 

Ärzten in der Ortsgemeinde Sohren und Fortsetzung der Förderung 

 

Die Förderrichtlinie wurde aufgrund der damaligen Situation, dass aufgrund des Wegfalls 

eines Arztsitzes und einem weiteren drohenden Verlust in der Verbandsgemeinde Kirchberg, 

alle Ortsgemeinden die über eine Arztpraxis verfügten, sowie die Verbandsgemeinde 

Kirchberg, diese Richtlinie erlassen.  Der Ortsgemeinderat beschloss diese Richtlinie in seiner 

Sitzung am 29.06.2020. Die Richtlinie trat am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft, dies 

war der 10.07.2020. In § 8 war eine zeitliche Befristung von 5 Jahren enthalten, diese ist Ende 

Juli 2025 ausgelaufen. Über eine Fortführung der Förderrichtlinie sollte dann nach einer 

Evaluation entschieden werden. 

Der Verbandsgemeinderat hat bereits in seiner Sitzung am 24.09.2025 seine Richtlinie zur 

Förderung der Ansiedlung von Ärzt*innen evaluiert und um weitere 5 Jahre verlängert.  

Seit Erlass dieser Richtlinie wurde in der Ortsgemeinde Sohren bislang noch keine 

Bewilligung ausgesprochen.  

In der Ortsgemeinde Sohren sind jedoch perspektivisch in den nächsten 3-5 Jahren 2,5 

Arztsitze vakant. Die derzeitige Altersstruktur der ansässigen Ärzte in der Ortsgemeinde 

Sohren und die bereits geführten Gespräche mit den niedergelassenen Ärzten stellen die 

Ortsgemeinde und die Verbandsgemeinde in spätestens 3-5 Jahren vor eine große 

Herausforderung, sofern keine Nachfolger gefunden werden können.  

Wie sich aus der vorgenannten Altersstruktur der niedergelassenen Ärzte in der Ortsgemeinde 

Sohren zeigt, besteht in den kommenden Jahren enormer Handlungsbedarf um die ärztliche 

Versorgung auch weiterhin wohnortnah sicherstellen zu können. Die Richtlinie zur Förderung 

der Ansiedlung der Ärztinnen und Ärzten in der Ortsgemeinde Sohren in Verbindung mit der 

Richtlinie der VG Kirchberg ist daher ein Baustein zur Sicherstellung der wohnortnahen 

ärztlichen Versorgung in der Ortsgemeinde. Zwischenzeitlich handelt es sich bei diesen 

Förderungen jedoch nicht mehr um ein Alleinstellungsmerkmal, da andere Regionen ebenfalls 

alle Richtlinien in dieser Art erlassen haben.  

Die Verbandsgemeinde Kirchberg hat in Abstimmung mit verschiedenen Ärzten eine 

Richtlinie zur Förderung des Primary Care Managements und der Physicial Assistance in der 

Verbandsgemeinde Kirchberg erlassen. Hierdurch kann eine Entlastung der Ärztinnen und 

Ärzte erfolgen und bildet neben der Förderrichtlinie zur Ansiedlung von Ärztinnen und Ärzten 

einen weiteren Baustein zur Sicherstellung der wohnortnahen ärztlichen Versorgung. 

Aus den vorgenannten Gründen schlägt die Verwaltung vor, die Förderrichtlinie über die 

Ansiedlung von Ärztinnen und Ärzten in der Ortsgemeinde Sohren um weitere 5 Jahre zu 

verlängern. 

Es gibt hier zwei Varianten, beide Varianten sind angefügt. 
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Variante a) Verlängerung der Förderrichtlinie um weitere 5 Jahre ohne Änderung. 

Variante b) Ergänzung des § 4 um einen neuen Absatz 2 mit dem Wortlaut „Absatz 1 kann 

auch angewendet werden, wenn die Arztsitze, die derzeit in der Ortsgemeinde Sohren 

vorhanden sind, durch die Übernahme nach Ausscheiden der bisherigen Ärzte von neuen 

Ärzten im Gesundheitszentrum Büchenbeuren des Zweckverbandes Gemeinden Flughafen 

Hahn etabliert werden“  

 

 

Der Ortsgemeinderat beschließt die Fortsetzung der Richtlinie zur Förderung der 

Ansiedlung von Ärztinnen und Ärzten in der Ortsgemeinde Sohren in der vorgelegten 

Variante b. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

   

 

 

8. Kauf von Weihnachtsmarkthütten 

 

Bisher wurden für den Weihnachtsmarkt die Hütten von Wolfgang Ottenbreit gemietet. Herr 

Ottenbreit möchte jetzt jedoch die Hütten veräußern. Da die Ortsgemeinde die Hütten auch 

weiterhin benötigt für den Weihnachtsmarkt und andere Veranstaltungen, gab es Gespräche 

für den Ankauf der Hütten. 

 

Pro Hütte soll ein Betrag von 500 €/netto gezahlt werden, d.b. ein Bruttopreis pro Hütte von 

595,00 €. 

Insgesamt stehen 15 Hütten zur Verfügung, so dass sich ein Gesamtbetrag in Höhe von 

*8.925 € brutto ergeben würde. 

 

Die Hütten sollten möglichst noch vor dem diesjährigen Weihnachtsmarkt erworben werden, 

da damit die Mietkosten eingespart werden können.  

 

Die Verwaltung schlägt vor, die 15 Hütten zu einem Gesamtpreis von 8.925,00 € zu 

erwerben.  

 

RM Schuch erkundigt sich, wo die Hütten gelagert werden können und wer diese aufbauen 

wird, wenn sie genutzt werden. Ortsbürgermeister Bongard erklärt, dass eine kurzfristige 

Lagermöglichkeit zunächst die Halle von Siggi Gauer sein könnte. Eine andere Alternative 

wäre die Scheune auf einem Grundstück, welches die Ortsgemeinde plant zu erwerben. Den 

Aufbau sollen in der Regel die Mitarbeiter des Bauhofs ausführen.  

RM Kupp erkundigte sich, ob die Hütten dann auch von anderen Ortsgemeinden gemietet 

werden könnten. Ortsbürgermeister Bongard erklärt, dass die Entscheidung hierzu noch 

offen sei, es allerdings angedacht wäre. Der entsprechende Mietpreis müsste dann noch 

beschlossen werden. Durch wen Lieferung und Aufbau dann erfolgen, müsse man im 

Einzelfall entscheiden. 

RM Kaiser fragt, ob sich die Mietpreise der Hütten für den diesjährigen Weihnachtsmarkt 

dann noch ändern würden. Der Ortsbürgermeister verneinte. 

 

RM Ottenbreit war von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen und war deshalb 

vom Tisch abgerückt. Es lagen Ausschließungsgründe nach §22 GemO vor.  

Der Ortsgemeinderat beschließt nicht nur 15 sondern alle 17 Hütten zu einem Gesamtpreis 

von 10.115 € von Wolfgang Ottenbreit zu erwerben.  
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Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

 

9. Mitteilungen 

 

Es gab keine Mitteilungen unter TOP 9 

 

  
 

 

10. Verschiedenes 

 

RM Kupp merkt an, dass am 24.10.2025 die Präsentation zum Umbau der Friedhofshalle 

stattgefunden habe und die Architektin Frau Franzmann ein neues Angebot schicken wollte. 

Er erkundigt sich, ob dieses zwischenzeitlich vorliegt. Der Ortsbürgermeister verneinte. 

RM Kupp erkundigt sich außerdem, ob die Arbeitsgruppe für Barrierefreiheit 

zwischenzeitlich gegründet wurde. Ortsbürgermeister Bongard erwiderte, dass sich von 

jeder Fraktion eine Person melden wollte, allerdings sei das noch nicht von allen Fraktionen 

geschehen.  

RM Schuch fragt, ob es einen neuen Sachstand gebe, wann mit der Planung der Kirmes 

angefangen werde bzw. wann die Entscheidung getroffen werden würde, ob die 

Ortsgemeinde diese nochmals ausrichtet. Der Ortsbürgermeister erwiderte, dass es keinen 

neuen Sachstand gebe. Dies solle zunächst im kleinen Kreis besprochen werden. 

 

Der Vorsitzende beendete die öffentliche Sitzung um 20:11 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



 

N i e d e r s c h r i f t  

 

über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderats Sohren vom 20. November 2025 in 

der Bürgerhalle- Sitzungssaal 

 

 

Beginn: 20:34 Uhr 

Ende: 20:34 Uhr 

 

11. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 

 

Ortsbürgermeister Bongard teilt mit, dass im nichtöffentlichen Teil der Sitzung keine 

Beschlüsse gefasst wurden. 

 

 

 

 

  

 

 

 


